[image: image1.jpg]DEUTSCHES
ARCHAOLOGISCHES INSTITUT
EURASIEN-ABTEILUNG




Deutsches Archäologisches Institut

Eurasien – Abteilung

Vorlage zur Erstellung von Inhalten


	Author
	Titel (max. 30 Zeichen)
	Text (max. 300 Zeichen)
	Bilddateien (3-4 Stück)



	Svend Hansen
	Forschung in Eurasien. Die ersten 25 Jahre
	Eurasien, die größte zusammenhängende Landmasse der Welt ist ein Raum von historisch überragender Bedeutung, dessen Kommunikationsachse immer durch ost-west verlaufende Verkehrswege geprägt war. Hier entstanden die ersten Ackerbaukulturen und die ersten Staaten, hier prägten jedoch auch nomadische Kulturen über Jahrtausende die geschichtliche Dynamik. In vielen Aspekten ist Eurasien archäologisch jedoch noch immer eine terra incognita. Das riesige Arbeitsgebiet bietet die besondere Chance, (prä)historische Prozesse in Raum und Zeit zusammenhängend zu erforschen. Dies ermöglicht die langfristige Untersuchung sich wandelnder Klima- und Umweltbedingungen und ihrer Folgen für die Gesellschaften. Die Archäologie bildet heute eine wichtige Schnittstelle zwischen den Geistes- und den Naturwissenschaften. So ist für alle Forschungen der Eurasien-Abteilung die enge Einbeziehung bioarchäologischer Methoden, materialkundlicher Analysen, geowissenschaftlicher Untersuchungen und naturwissenschaftlicher Datierungsmethoden kennzeichnend. Die Rekonstruktion sozialer Prozesse ist nur im Zusammenhang mit der Rekonstruktion der damaligen Landschaft und den anthropogenen Eingriffen in die Umwelt möglich. 

In der Forschung der Eurasien-Abteilung spielen technische und soziale Innovationsprozesse und ihre Diffusion eine grundlegende Rolle, sei es im Zuge der Ausbreitung der bäuerlichen Lebensweise, der Verbreitung metallurgischen Wissens oder des Wissenstransfers im Zuge der griechischen Kolonisation im nördlichen Schwarzmeerraum und später der Hellenisierung des mittelasiatischen Ostens sowie die Interaktion zwischen Steppe und staatlichen Zentren. Ein hot spot der Forschung ist gegenwärtig die Frage umfangreicher Migrationsbewegungen in der Bronzezeit. 

Die meisten technischen und sozialen Umbrüche in Prähistorie bzw. der Frühgeschichte hatten Konsequenzen für große Teile Eurasiens. Gegenüber anderen Kontinenten ist es für die technischen Innovationen im eurasischen Raum kennzeichnend, dass sie durch einen relativ raschen Wissenstransfer über große Teile des Doppelkontinents verbreitet wurden. Dies hängt unter anderem mit einer besonderen Form mobiler Lebensweise zusammen, die im späten 4. Jahrtausend v. Chr. in der Steppe entstand. Eurasien durchlief ein intensiver Ideen- und Technologieaustausch, durch den Fundamente für Technikentwicklungen gelegt wurden, die bis in das 19. Jahrhundert den Lebensalltag der Menschen prägten, und die erst durch die moderne Industrie ersetzt wurden. Hierfür ist der Digitale Atlas der Innovationen entwickelt worden, eine neuartige zeitgemäße Form archäologische, technik- und wissensgeschichtliche Daten und Forschungsergebnisse digital zu publizieren, zu visualisieren und sowohl der Forschung als auch der Öffentlichkeit zur Weiternutzung zur Verfügung zu stellen. 
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Ust' Dzheguta, Russland: Riesige Grabhügel prägen das Bild der Steppenlandschaften Eurasiens
WAGEN ATLAS
Der Digitale Atlas der Innovationen zeigt die Verbreitung der ältesten Wagen.
WAGEN BILD
Sharakhalsun: Der älteste Wagenfahrer der Welt.
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Mes Aynak, Afghanistan: Frühgeschichtlicher Kupferbergbau
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Wupu, China: Reproduktion eines Kleides ca. 500 Jahre v. Chr. Auf der Basis von Detailuntersuchungen
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Tappe Rivi, Iran: Blick auf die Grabungsfläche und die Landschaft des Ortes
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Nibutani, Hokkaido, Japan: Kolbenhirse (Setaria italica)



	Englische Version:

	Svend Hansen
	Research in Eurasia - The first 25 Years
	Eurasia is the largest continuous land mass in the world. It is a continent of exceptional historical significance, whose communication axis has always been characterized by communication routes running east-west. It was here that the first arable crops and the first states emerged, but it was also here that nomadic cultures shaped the historical dynamics over the millennia. In many respects, however, Eurasia is still a terra incognita in archaeological terms. Its geographical scope offers special opportunities to investigate (pre)historical processes in time and space. Long-term investigation of changing climate and environmental conditions and their consequences for societies have been started in many areas. 

Today, archaeology is an important interface between the humanities and the natural sciences. Research in the Eurasia Department is thus characterised by a close integration of bioarchaeological methods, material analysis, geoscientific studies, and scientific dating methods. Social processes can be only explored considering the respective landscape by the time studied and the anthropogenic impact on the environment.
Technical and social innovation processes and their diffusion play a fundamental role in the research of the Eurasia Department. This includes the spread of agricultural lifestyles, the diffusion of metallurgical expertise or the transfer of knowledge during the Greek colonization in the northern Black Sea region and later during the Hellenization of the Central Asian East. It covers likewise the interaction between the steppe-zone and states. A hot spot of recent research is the topic of extensive migrations during the Bronze Age.
Most technical and social revolutions in prehistory or early history had consequences for large parts of Eurasia. Compared to other continents, technical innovations in Eurasia are characterized by a rapid transfer of knowledge over large parts of the bicontinent. This is partly the result of a specific form of mobile lifestyle that developed in the steppe-zone during the late 4th millennium BC. From this time on, Eurasia witnessed an intensive exchange of ideas and technology, which laid the foundations for technological developments that shaped people's lives until the 19th century. Things like horses or wooden carts e.g. were only recently replaced by modern means of transportation. The Digital Atlas of Innovations was developed to publish and visualize archaeological, technological and data of the history of knowledge. The results of research are made available to researchers and the public using this digital interface.
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